
Handball-Verbandsliga

Sundwig startet
mit 36:28-Sieg in
die Oberliga durch

erländer mit viel Wucht aus dem
Rückraum auf. Da ließen sich am
Samstag auch die Gütersloher um
Kapitän Marian Stockmann nicht
lumpen. Nach 3:1-Führung kas-
sierte die HSG zwar postwendend
vier Treffer zum 3:5, blieb dann
aber in Schlagdistanz. Auch nach
dem 10:14 kamen die Gastgeber
bald wieder auf 13:15 und 14:16
sowie nach der Pause auf 20:21
und 21:23 (38. Minute) heran.

Insgesamt hatten die Gäste je-
doch eine erheblich bessere Tref-
ferquote und machten viel weni-
ger technische Fehler. Als Alessio
Sideri im zweiten Durchgang vor
der Abwehr spielte, gelangen dem
Vorgezogenen immer wieder ein-
fache Konter.

„Die Chancenauswertung zieht
sich wie ein roter Faden durch die
Serie“, hatte HSG-Trainer Phi-
lipp Christ direkt nach Abpfiff
schlechte Laune, die sich erst
beim Ausklang in der dritten
Halbzeit und endgültig bei der
von ihm selbst ausgerichteten
Gartenparty am Sonntag besser-
te. Apropos Ausblick: Zwei Ope-
rationen stehen dem am Kreuz-
band verletzten Rouven Osthaus
bevor, der dann mit viel Zeit ver-
suchen will, ins Team zurückzu-
kehren.
aHSG Gütersloh: Kleeschulte/
Rogalski – Schröder (2), Kuster
(5), Stockmann (5), Schicht (5),
Bauer (2), Kollenberg (1), Tor-
brügge (1), Hark (1), Feldmann
(6)

Von unserem Redaktionsmitglied
STEFAN HERZOG

Gütersloh (gl). Rückschau
und Ausblick sind obligatorisch
für die letzten Spiele einer Sai-
son. Handball-Verbandsligist
HSG Gütersloh hielt bei der Ver-
abschiedung von Physiothera-
peutin Carolin Brune Rückschau
auf deren 13-jährige Tätigkeit.
Für den Ausblick sorgten die Vor-
stellungen von Nachfolgerin Julia
Sielhorst und Neuzugang Marcel
Klinksiek, sowie der Auftritt von
Meister HTV Sundwig Westig.

Trotz schmaler Besetzung zo-
gen die Sauerländer, die längst als
Aufsteiger feststanden, voll durch
und sorgten beim 36:28
(21:16)-Sieg über die HSG bei den
wenigen Zuschauern auf der Tri-
büne der Innenstadtsporthalle für
die Gewissheit, dass die junge
Mannschaft in der Oberliga eine
sehr gute Rolle spielen wird.

Mit ihrem in bemerkenswerter
Konsequenz ausgeführten Um-
schaltspiel von Abwehr auf An-
griff legte die Mannschaft von
Hendrik Ernst als Aufsteiger ei-
nen von nur einer Niederlage und
einem Unentschieden getrübten
49:3-Punkte-Durchmarsch hin.

Bar jeglicher Abstiegssorgen
zogen sich die Gastgeber bei die-
sem munteren Torewerfen dabei
lange gut aus der Affäre. Neben
Gegenstößen sowie der ersten und
zweiten Welle trumpften die Sau-

Verabschiedung: Die aktuellen und ehemalige Spieler der HSG Gütersloh bedankten sich mit einem Well-
ness-Gutschein und Blumen bei Physiotherapeutin Carolin Brune (Mitte).  Bilder: Herzog

Handball-Verbandsliga

Vizemeister: TV Verl krönt Super-Rückrunde
Verl (zog). Der 34:29

(17:12)-Sieg der Verler Verbands-
ligahandballer bei Schlusslicht
und Absteiger Eintracht Ober-
lübbe war keine große Überra-
schung am letzten Spieltag.
Ziemlich ungläubig reagierte
TVV-Trainer Sören Hohelüchter
aber, als er nicht viel später von
seinen ständig auf dem Handy
nachschauenden Spielern von der
Zehn-Tore-Niederlage des VfL
Mennighüffen in Hahlen erfuhr.

Nach der Skepsis kam die Freu-
de, denn dadurch überholten die
Verler den bisherigen Zweiten
und schließen die Saison 2014/15
dank einer überragenden Rückse-
rie mit elf Siegen aus 13 Spielen
als Vizemeister ab.

Die Verler knüpften in Ober-
lübbe nahtlos an die starken Auf-
tritte an. Nach der 6:2-Führung
riss jedoch der Spannungsfaden,
der künftige Landesligist Ober-
lübbe kam auf 8:6 heran. Erst ein

Dreier-Wechsel (Appelmann für
Hesse, Fröbel für Zanghi und
Sonntag für Raudies) brachte die
Verler wieder in die Spur.

„So ging es dann bis zum Ab-
pfiff weiter. Immer, wenn wir
nachgelassen haben, wurde es en-
ger. Wenn wir engagiert und kon-
sequent bei den Gegenstößen wa-
ren oder in die Lücken gestoßen
sind, wuchs der Vorsprung wieder
an“, sagte Hohelüchter. Auch bei
den knappen 20:19- und

21:20-Führungen zweifelte Verls
Trainer nicht am Sieg.
Für Aufregung sorgten einige
Entscheidungen der Schiedsrich-
ter. Hohelüchter kassierte eine
Zeitstrafe wegen Meckerns, seine
Mannschaft brachte das aber
nicht vom Vize-Kurs ab.
aTV Verl: Schmidt – Raudies (6/
3), Bode (1), Sonntag (4), Braun
(5), Fröbel (12/9), Zanghi (1),
Reithage (1), Appelmann (3),
Hesse (1), Werning

Mit einem Fotobuch und „Hochprozentigem“ wurden (v. l.) Dennis Baumgartl, Hagen Hessenkämper und
Philipp Birkholz bei der TSG Harsewinkel verabschiedet. Bild: Nieländer

Handball-Verbandsliga

Guter vierter Platz für
die TSG Harsewinkel

Gegner zur dann von Manuel
Mühlbrandt und seinem vom TuS
Brockhagen kommenden „Co“
Timo Schäfer trainierten TSG
Harsewinkel zurück. Denn Hes-
senkämpers neuer Verein TG
Hörste behauptete mit einem Zit-
tersieg die Tabellenführung in der
Landesliga und steigt dank des
besseren direkten Vergleichs ge-
genüber Brockhagen in die Ver-
bandsliga auf.

Gegen schwache Gäste hielten
die Harsewinkeler im Saisonfina-
le die Konzentration relativ hoch
und ließen 60 Minuten lang nichts
anbrennen. „Ich freue mich sehr,
dass sich die Mannschaft sich
auch in so einem Spiel nicht hat
hängen lassen. Das war ein guter
Abschluss“, bilanzierte Hessen-
kämper. Anschließend wurde bei
Freibier und Bratwürstchen ge-
feiert.
aTSG Harsewinkel: Dähne/
Schumacher – Sewing (10), Birk-
holz (4), Mühlbrandt (4), Hilla
(3), Stöckmann (3), Pelkmann (3),
Öttking (1), Bröskamp (1)

Harsewinkel (zog). Ein gutes
Ende nahm die Saison in der
Handball-Verbandsliga für die
TSG Harsewinkel. Mit einem
29:21 (11:9)-Heimsieg über die
HSG TuS/EK Spradow schließt
die TSG eine Saison mit vielen
Personalproblemen auf Rang vier
ab. Das lässt hoffen.

Denn den vor der Partie stim-
mungsvoll erst von Mannschafts-
seite durch Simon Uphus und
dann von Teammanager Heiner
Obermeyer verabschiedeten Den-
nis Baumgartl (hört wegen Rü-
ckenbeschwerden auf) und Phi-
lipp Birkholz (HSG Rietberg-
Mastholte) stehen mit den jun-
gen Havixbeckern Jesse Frieling
(20, Linkshänder) und Moritz
Stumpe (21, Linksaußen, Mitte)
sowie Kevin Brown (26), dem
Kreisläufer von Absteiger Ober-
lübbe, bereits drei Neue gegen-
über.

Verabschiedet wurde nach zwei
Jahren auf der Bank auch Trainer
Hagen Hessenkämper. Der kehrt
im kommenden Spieljahr als

Frauenhandball

Verl gratuliert
brav mit 22:36

Verl (zog). Am Ende reichte
die Leistung der Verler Oberli-
gahandballerinnen im letzten
Saisonspiel nur dazu, der HSG
Menden-Lendringsen zur
Meisterschaft zu gratulieren.

Die Gastgeberinnen, die auf
den Drittligaaufstieg verzich-
ten, setzten sich in eigener Hal-
le klar mit 36:22 gegen die von
Marc Oliver Pieper und Ralf
Ottemeier trainierte Verler
Mannschaft durch. „Um dort
mehr zu erreichen, hätten wir
konzentrierter und mehr als
Mannschaft auftreten müs-
sen“, bilanzierte Pieper die
letzten 60 Minuten der Spiel-
zeit 2014/15. Die Gastgeberin-
nen dagegen präsentierten sich
ihrem Publikum meisterlich.

Ein Lob gab es auf Verler
Seite trotz der vielen Gegento-
re für Torfrau Judith Esken.
aTV Verl: Esken – Hildebrand
(7), Jörgensen (5), Rußkamp
(4), Zanghi (3), Polenz (2),
Bauer (1), Hayn (1), Kristjan,
Petschat

Vorstellung: Trainer Philipp Christ (r.) freut sich auf
Rechtsaußen Marcel Klinksiek und die neue Physio-
therapeutin Julia Sielhorst.

Handball-Landesliga

TVI verliert, Brockhagen verpasst Aufstieg dennoch
sich Hörste den Titel nicht mehr
nehmen lassen wird. Seine Turner
hatten ohnehin schon vor dem
Spiel einen Platz im Tabellenmit-
telfeld sicher und beenden die
Saison jetzt auf Rang sechs. Für
von Hollen angesichts der perso-
nellen Engpässe voll in Ordnung.
aTVI: Albin/Vienenkötter –
Bengs, Grabmeir (1), Harder (5/
2), Harnacke (9/1), Höcker (1),
Kristjan (1), Mailand (1), Tofing
(4), Unkell (4)

ließ einige bereits vom Wieder-
aufstieg in die Verbandsliga träu-
men. Wenig später waren jedoch
alle Aufstiegshoffnungen zer-
schlagen, Hörste gewann in eige-
ner Halle mit 24:20 Toren gegen
Telgte und wurde damit Meister
und Verbandsligaaufsteiger.

So lag auch TVI-Trainer Falk
von Hollen mit seiner Prognose
richtig. „Das Ergebnis in Brock-
hagen wird keine Rolle mehr spie-
len“, tippte er im Vorfeld, dass

gen“, berichtete Falk von Hollen.
Die Brockhagener brauchten
zwei Zähler, um ihre Titelchancen
zu wahren. Der TuS stand vor der
Partie punktgleich mit Spitzen-
reiter TG Hörste (beide 38 Punk-
te), hat aber den direkten Ver-
gleich verloren. So konnten Spie-
ler und Fans in Brockhagen an-
schließend nur noch auf das Er-
gebnis aus Hörste warten.

Die Nachricht, dass der Kon-
kurrent zur Halbzeit zurücklag,

ner Auszeit wachgerüttelt wer-
den. Zwar konnten sich die „Tur-
ner“ zurückkämpfen und beim
9:12 (24. Minute) sogar zwischen-
zeitlich in Führung gehen. Doch
die kräfteraubende Aufholjagd
war zu viel für die dünn besetzten
Isselhorster. Bereits kurz nach der
Pause war die Partie beim Stand
von 20:13 entschieden.

Für die Gastgeber ging es bis
zuletzt um Alles. „Brockhagen ist
das sehr konzentriert angegan-

Steinhagen-Brockhagen (nwh).
In der Handball-Landesliga hat
der TV Isselhorst am Samstag das
Derby beim Vizemeister TuS
Brockhagen deutlich mit 39:26
(15:12) Toren verloren. „Wir hat-
ten heute nur Puste für 25 Minu-
ten“, hat TVI-Trainer Falk von
Hollen die Ursache für die Nie-
derlage schnell ausgemacht.

Sein Team erwischte einen
schwachen 6:1-Start und musste
schon in der Anfangsphase in ei-

Handball-Verbandsliga
TSG Harsewinkel - HSG Spradow 29:21
HSG Gütersloh - Sundwig/W. 28:36
Eintr. Oberlübbe - TV Verl 29:34
LiT Handball NSM II - Rödinghausen 31:35
TSV Hahlen - Mennighüffen 34:24
HSG Hüllhorst - TSV Ladbergen 28:19
SpVg. Steinhagen - Blfd.-Jöllenb. II 31:28

1 Sundwig/W. 26 24 1 1 879:644 49: 3
2 TV Verl 26 17 1 8 772:737 35:17
3 Mennighüffen 26 16 2 8 750:706 34:18
4 TSG Harsewinkel 26 14 3 9 718:693 31:21
5 SpVg. Steinhagen 26 14 2 10 770:742 30:22
6 HSG Hüllhorst 26 13 3 10 692:658 29:23
7 Rödinghausen 26 13 2 11 725:694 28:24
8 TSV Hahlen 26 11 3 12 725:769 25:27
9 HSG Gütersloh 26 10 2 14 746:767 22:30

10 HSG Spradow 26 9 2 15 647:694 20:32
11 LiT Handb. NSM II 26 9 2 15 805:808 20:32
12 Blfd.-Jöllenb. II 26 7 2 17 630:715 16:36
13 TSV Ladbergen 26 6 1 19 671:774 13:39
14 Eintr. Oberlübbe 26 3 6 17 631:760 12:40

Landesliga, St. 2
EGB Bielefeld - Emsdetten II 28:28
Westfalia Kinderhaus - Warendorf 31:21
TG Hörste - Friesen Telgte 24:20
DJK Everswinkel - SC Nordwalde 36:21
1. HC Ibbenbüren - Ibbenbürener SpVg. 36:43
TV Werther - DJK Coesfeld 28:25
TuS Brockhagen - TV Isselhorst 39:26

1 TG Hörste 26 18 2 6 786:660 38:14
2 TuS Brockhagen 26 17 4 5 809:699 38:14
3 Westf. Kinderhaus 26 16 3 7 763:693 35:17
4 Ibbenbüren. SpVg. 26 16 1 9 767:726 33:19
5 EGB Bielefeld 26 14 4 8 769:735 32:20
6 TV Isselhorst 26 14 2 10 844:772 30:22
7 Emsdetten II 26 13 4 9 766:738 30:22
8 Friesen Telgte 26 13 3 10 716:707 29:23
9 1. HC Ibbenbüren 26 12 0 14 850:827 24:28

10 TV Werther 26 9 5 12 748:755 23:29
11 Warendorf 26 9 1 16 705:780 19:33
12 DJK Everswinkel 26 8 2 16 700:735 18:34
13 SC Nordwalde 26 4 0 22 683:911 8:44
14 DJK Coesfeld 26 3 1 22 636:804 7:45

Bezirksliga, St. 2
Harsewinkel II - Brockhagen II 31:24
HSG Gütersloh II - Rietberg-Mastholte 29:24
Alt.-Heepen II - TB Burgsteinfurt 34:25
HT SF Senne - Rödinghausen II 39:17
Hesselteich - TG Herford 26:23
SG Sendenhorst - TV Verl II 36:27
Steinhagen II - TuS 97 III 28:26

1 HT SF Senne 26 21 2 3 722:579 44: 8
2 SG Sendenhorst 26 15 1 10 731:696 31:21
3 Rödinghausen II 26 14 1 11 666:662 29:23
4 HSG Gütersloh II 26 12 4 10 743:738 28:24
5 Rietberg-Mastholte 26 12 2 12 647:607 26:26
6 Alt.-Heepen II 26 12 1 13 739:702 25:27
7 Steinhagen II 26 12 1 13 642:649 25:27
8 Harsewinkel II 26 12 1 13 644:652 25:27
9 TuS 97 III 26 11 2 13 653:678 24:28

10 Hesselteich 26 11 2 13 633:652 24:28
11 TG Herford 26 9 5 12 698:691 23:29
12 Brockhagen II 26 10 2 14 638:687 22:30
13 TB Burgsteinfurt 26 9 2 15 696:788 20:32
14 TV Verl II 26 9 0 17 697:768 18:34

Kreisliga
TV Isselhorst II - Steinhagen III 29:17
Herzebrocker SV - TV Jahn Oelde 22:15
TV Jahn Oelde - Versmold II 39:24
Neuenk.-Varensell - Rietb.-Masth. II 24:23
TG Hörste II - Spfr. Loxten II 37:37
Borgholzhsn. II - FC Greffen 37:33
Herzebrocker SV - Union Halle 24:24
Borgholzhausen - SV Spexard 32:33

1 Neuenk.-Varensell 26 20 1 5 806:675 41:11
2 Versmold II 26 17 2 7 746:703 36:16
3 TV Jahn Oelde 26 17 1 8 790:726 35:17
4 Steinhagen III 26 17 0 9 721:663 34:18
5 TG Hörste II 26 12 4 10 740:724 28:24
6 Borgholzhsn. II 26 12 4 10 680:687 28:24
7 FC Greffen 26 13 1 12 764:751 27:25
8 Spfr. Loxten II 26 10 4 12 677:669 24:28
9 Borgholzhausen 26 10 2 14 718:762 22:30

10 TV Isselhorst II 26 9 2 15 623:641 20:32
11 Rietb.-Masth. II 26 9 2 15 647:702 20:32
12 Union Halle 26 8 2 16 641:707 18:34
13 Herzebrocker SV 26 7 3 16 592:625 17:35
14 SV Spexard 26 7 0 19 667:777 14:38

Frauen, Oberliga
SC Greven 09 - Bi.-Jöllenbeck 32:35
Menden-Lendr. - TV Verl 36:22
DJK Everswinkel - LIT NSM 36:26
TuS Drolshagen - TV Schwitten 33:39
Teutonia Riemke - DJK Coesfeld 32:27
SpVg. Steinhagen - Königsborner SV 31:29
TSV Oerlinghausen - TuRa Bergkamen 32:21

1 Menden-Lendr. 26 24 0 2 796:550 48: 4
2 DJK Everswinkel 26 22 2 2 781:596 46: 6
3 TV Schwitten 26 19 0 7 801:719 38:14
4 Teutonia Riemke 26 14 2 10 759:727 30:22
5 TuRa Bergkamen 26 12 4 10 657:643 28:24
6 TV Verl 26 11 4 11 700:700 26:26
7 Bi.-Jöllenbeck 26 13 0 13 695:705 26:26
8 TSV Oerlinghausen 26 11 2 13 713:688 24:28
9 TuS Drolshagen 26 11 2 13 635:731 24:28

10 Königsborner SV 26 10 3 13 664:676 23:29
11 DJK Coesfeld 26 9 2 15 698:718 20:32
12 SpVg. Steinhagen 26 8 2 16 679:766 18:34
13 LIT NSM 26 4 1 21 602:810 9:43
14 SC Greven 09 26 2 0 24 629:780 4:48

1. Kreisklasse
HSG Gütersloh III - Harsewinkel III 41:21
Werther II - TV Oelde II 23:38
Bockhorst/Di. - TG Hörste III 26:23
Hesselteich II - Lippstadt II 1:0
Spfr. Loxten III - Rietberg-Mastholte III 20:30
Brockhagen III - SC DJK Lippstadt 20:35

1 Hesselteich II 24 22 1 1 743:520 45: 3
2 SC DJK Lippstadt 23 16 1 6 738:621 33:13
3 TV Oelde II 24 15 2 7 740:587 32:16
4 Bockhorst/Di. 24 15 2 7 679:581 32:16
5 Wiedenbrücker TV 23 14 3 6 723:593 31:15
6 Rietberg-Masth. III 24 15 0 9 636:597 30:18
7 HSG Gütersloh III 23 13 1 9 666:645 27:19
8 Brockhagen III 24 12 1 11 663:685 25:23
9 Werther II 23 8 1 14 515:586 17:29

10 Harsewinkel III 24 7 0 17 628:771 14:34
11 TG Hörste III 24 4 2 18 509:716 10:38
12 Lippstadt II 24 3 1 20 562:701 7:41
13 Spfr. Loxten III 24 2 1 21 531:730 5:43

Handball

Beim munteren Torewerfen mit dem überlegenen
Meister Sundwig Westig hielten die Gütersloher um
Kapitän Marian Stockmann (r.) lange mit. Bild: hm
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